
A Ausnahmegesuch 
Gemeinde-Nr.:  ……………………………… 

Eingang:  …………………………………….. 

PLZ / Gemeinde:  ……………………………………………………………………… Parzelle(n)-Nr.:  .…………………….………… 

Strasse / Ort:  ……………………………………………………………………………… Nr.:  ……………………………………………..… 

Gemäss Art. 26 BauG können Ausnahmen von einzelnen Bauvorschriften gewährt werden, wenn besondere Verhältnisse es 
rechtfertigen und keine öffentlichen Interessen beeinträchtigt werden. Ausnahmen dürfen überdies keine wesentlichen nach-
barlichen Interessen verletzen (unter Vorbehalt des Lastenausgleichs). 
Ausnahmen sind schriftlich zu beantragen und hinreichend zu begründen (Nachweis von besonderen Verhältnissen). Dieses 
Formular dient als mögliche Vorlage und ist nicht zwingend zu verwenden. Andernfalls ist das Ausnahmegesuch in Briefform 
einzureichen. Das Ausnahmebegehren muss jedoch in mindestens zweifacher Ausführung mit Datum und Originalunter-
schriften der Bauherrschaft eingereicht werden. 
Die Bauherrschaft hat in jedem Fall um die für die Verwirklichung des Bauvorhabens erforderlichen Ausnahmebewilligung(en) 
nachzusuchen. Es gibt keine Ausnahmeerteilung von Amtes wegen. 

Baugesuchsteller/in (Name, Vorname, Adresse): 

Bauvorhaben: 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Ausnahme/n: 

Hiermit wird ein Ausnahmegesuch für folgende Bauvorschriften beantragt. Allenfalls können auch mehrere Ausnahmen gleich-
zeitig beantragt und begründet werden. 

Artikel Vorschrift / Art der Ausnahme Mass der Ausnahme 

Beispiele: 
Art. 80 Abs. 1 SG Art. 24 ff RPG 

Beispiele: 
vorgeschriebener Strassenabstand zu Kantons-
strasse: 5.00 m Bauen ausserhalb Bauzone 

Beispiele: 
beantragter Strassenabstand: 4.80 m; Unterschreitung um 0.20 m 

Begründung/en (Nachweis von besonderen Verhältnissen): 

Datum: Unterschrift Bauherrschaft: 


	GemeindeNr: 
	Eingang: 
	PLZ  Gemeinde: 3065 Bolligen
	ParzellenNr: 3093
	Strasse  Ort: Hühnerbühlrain, Bolligen 
	Nr: 3 + 11
	Bauvorhaben 1: Abbruch MFH, Neubau zwei Mehrfamilienhäuser mit Einstellhalle
	ArtikelRow1: Art. 80 Abs. 1 SG, Art. 28 Abs. 1 BauG, Art. 4 Abs. 15 BauR
	Vorschrift  Art der AusnahmeRow1: vorgeschriebener Strassenabstand zur Privatstrasse: 3,6 m
	Mass der AusnahmeRow1: beantragter Strassenabstand: 0.50m punktuell auf eine Breite von 2.52m; Unterschreitung um 3.10 m 
	ArtikelRow2: 
	Vorschrift  Art der AusnahmeRow2: 
	Mass der AusnahmeRow2: 
	ArtikelRow3: 
	Vorschrift  Art der AusnahmeRow3: 
	Mass der AusnahmeRow3: 
	Datum: 25.06.2026
	Baugesuchsteller/in: Noviva AG, Hobelwerkweg 31 , 8404 Winterthur
	Begründung: Der Zugang zum Haus B erfolgt direkt über eine Passerelle von der Strasse zum Gebäude. Die Erschliessung vom oberen Gebäude muss über den Hühnerbühlrain gewährleistet sein. Die Fläche der Unterschreitung wird so klein wie möglcih gehalten. Der Abstand von mindestens 50 cm zum Fahrbahnrand wird gemäss dem eingereichten Lichtraumprofil eingehalten. Aus den genannten Gründen wird beantragt, den Strassenabstand für den Zugang (Passerelle) unterschreiten zu dürfen.
	Unterschrift: 


